
128 600 Euro für Ruhstorfer Gruppe 
 
Zweckverband Wasserversorgung enthält Sondermittel 

 
Ruhstorf. Regionale Impulse setzen die Landtagsfraktionen von Freien Wählern und 
CSU mithilfe der Fraktionsinitiativen in Höhe von insgesamt 90 Millionen Euro im 
Rahmen des Nachtragshaushalts 2025. Landtagsabgeordneter Christian Lindinger 
(FW) hat sich hier dafür eingesetzt, den Zweckverband Wasserversorgung 
Ruhstorfer Gruppe zu unterstützen. Rund 128.600 Euro fließen an den 
Zweckverband.  
Durch die Umstellung der RZWas 2018 (Richtlinien für Zuwendungen zu 
wasserwirtschaftlichen Vorhaben) auf die RZWas 2021 hat sich eine Änderung 
ergeben, die letztendlich weniger Fördermittel für ein bereits laufendes 
Strukturkonzept zur sicheren Versorgung mit Trinkwasser bedeutet hätte. Auf 
Einladung von Christian Lindinger trafen sich die Zweckverbandsvorsitzenden Tobias 
Kurz und Manfred Hammer sowie die Werkleiter Armin Bauer und Wolfgang 
Plinganser von den Zweckverbänden Ruhstorfer Gruppe und Unteres Inntal mit 
Umweltminister Thorsten Glauber in München. Hierbei konnte eine Lösung gefunden 
werden, die nun umgesetzt wird. 
Auf Fraktionsinitiative von MdL Lindinger erhält der ZV Ruhstorfer Gruppe rund 
128.600 Euro zusätzliche Fördermittel. Dieser Beitrag hätte sonst auf die 
Mitgliedskommunen umgelegt werden müssen und somit die Bürger indirekt 
getroffen. 
Der Zweckverband Ruhstorfer Gruppe versorgt etwa 43.000 Einwohner in neun 
Mitgliedsgemeinden mit frischem Trinkwasser und unterhält darüber hinaus über 
2.400 Hydranten. Der Zweckverband macht seine Hausaufgaben sehr sorgfältig und 
regelmäßig, betont der Werkleiter. Beim persönlichen Besuch des Abgeordneten 
Christian Lindinger, bei dem er die gute Finanznachricht überbrachte, konnte er sich 
auch gleich von der Funktionalität des Neubaus überzeugen, in dem die neuen Büros 
untergebracht sind und in dem für die insgesamt 25 Mitarbeiter moderne 
Arbeitsbedingungen bestehen. 
Die Fraktionsinitiativen werden derzeit im Haushaltsausschuss des Bayerischen 
Landtags, in dem MdL Christian Lindinger selbst Mitglied ist, beraten. Sie sollen am 
9. April mit dem Nachtragshaushalt 2025 vom Landtag beschlossen werden. 
 
 


